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St . Blasien 10

l ra-212 vb JOHANNES CURRIFEX DE GAMUNDIA , SERMONES DE TEM¬
PORE. >Sermones collecti fr . Iohannis Currißcis de Gamundia .<Erunt signa in sole et luna et
stellis . . . (Lc21,25 ) . Sanctissimus pater noster Augustinus diät : Quamvis dominus noster Ihe-
sus Christus unicuique in extrema necessitate appareat . . . Zumkeller , Nr . 497 (Zitate nach
dieser Hs .) u . S. 234f (Angaben zur Person ) ; Schneyer , Wegweiser , S. 241 (Incipit der 2.
Predigt , 4rb) . Der Zyklus bricht in der ersten Pfingstpredigt ab . Vgl . St . Blasien 101.

St . Blasien 10

Epistolar mit Kommentar

Papier • 264 Bl. • 30,5 x 20 • Oberschwaben • um 1411 - 1413

Lagen : (VI - 4) 8, VII 22, (XI - 1) 43, (VII + 10) 67, (VI - 14- 6) 84, (VH - 6) 102, (VIII + 10) 128, (VI - 4 4- 3) 13',
(VI - 3) 148, (VIII - 3) 161, (VI - 2) 171, (VII - 1) 184, (VI + l ) " 7, VIII 213, (VII - 2 + 2) 227, (VII + l) 242, VI 254, (VI-
2)" 4. Von B1. 34 nur Rest vorhanden , weitere Textverluste nach B1. 77 , 128, 148, 165, 171, 223 . Gele¬
gentlich Kustoden (jeweils auf dem 1. u . letzten Blatt ) und Reklamanten . Wz .: Ochsenkopf , Horn,
Kreuz u . a .; nach  Piccard , Expertise , zwischen 1411 und 1413 beschrieben . Schriftraum für den Epi¬
steltext 16 x 9. 16 Zeilen . Bastarda von einer Hand . Episteltext gelegentlich durch rote Lombarden
rubriziert . Die Hs . war von Anfang an für die Aufnahme des Kommentars vorgesehen , der sich am
Rand und auf durchschossenen Blättern kleineren Formats befindet . Brauner Lederband der Zeit , mit
Schließen und jeweils fünf Eisenbuckeln auf den Deckeln ; 1972 restauriert , die dabei abgelösten
Spiegel und Rückenverstärkungen aus einem monastischen Brevier des 14.Jh 's (je ein Perg .-Dop¬
peibl .) sowie 3 kleine Makulaturstreifen aus einem Missale des ll ./12 .Jh 's (teilweise mit Neumen)
hinten beigefügt . Die Hs . wurde im 17./18 .Jh . als Herbar verwendet , dadurch Papierschäden , teils
mit Textverlust . Pflanzennamen (lat . und teilweise dt .) aus der Zeit vor Linne . Alte Signatur:  XLVII.

Herkunft : Datierung nach Wz . Buchbindervermerk auf abgelöstem ehem . Vorderspiegel weist nach
Oberschwaben:  Domino Judoco in Dillingen legavi hunc librum.  Auf dem ehem . Hinterspiegel:  Item
Hainrich von P . . . ( ?), beides 15.Jh.

Literatur:  Ettlinger , S. 33.

l r-8 v ursprünglich leer ; Namen der dort eingelegten Pflanzen (s. o .) .

9r—261r EPISTOLARIUM TOTIUS ANNI CUM COMMENTARIO.  Fratres scientes,
quia hora est . . . (Rm 13,11 ) . Kommentar unregelmäßig , nach 106r selten . (9r) Nota haec epi-
stola scribitur ad Ro . 13, quae in prima dominica adventus legitur . . . (12 r-13 v) Deus autem spei
repleat vos . . . (Rm 15,13 ) . Doctorum lux Augustinus dicit sie: Dona ista quas ( !) tribuit
unicuique propria . . . Stellenweise Interlinearglossen . - 261 v-264 r leer . 264 v Notizen des
Schreibers.
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